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Öffentlichkeitsarbeit
Im Mittelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit 2008 stand die Kampagne „Stadt für alle - Platz für Jugend“. Es wurde ein Plakat entwickelt und es gab eine Pressekonferenz vor den Sommerferien 2008. In Kooperation mit „Kultur vor Ort“ haben Jugendliche Postkartenmotive zum Thema „Stadt für alle – Platz für Jugend“ entwickelt. Diese wurden gedruckt und stadtweit über Edgar Free Cards verteilt. 

Es entstand die Jahreszeitschrift zum Thema Jugendliche in der Stadt.

Der Newsletter informierte viermal über die Arbeit des Vereins. 
Pflege unseres Internetauftritts, insbesondere des Bereiches „Weiterbildung / Veranstaltungen“ und „Aktuelles“

Werbung für einzelne VA sowie Produkte des Vereins (z.B. StraßenspielAktion, bemil o.ä)

Ausweitung gegenseitiger Verlinkungen mit Koop.-Partnern bzw. themenbezogen interessanten Organisationen

Vor- und Nachbereitung* sowie Moderation der Pressekonferenz am 26. Juni in der Kita Bispinger Straße („Senatorin Rosenkötter erlebt das BewegungsErnährungsMobil „bemil“ in Aktion - Kraft Cares unterstützt das Gesundheitspräventionsprojekt für Kindergärten und Schulen“);
*(interne und externe Kommunikation sowie Pressearbeit etc.)

Archivierung der Zeitungsartikel über Aktivitäten oder Produkte von SLS und „SpielRäume schaffen“
Bewerbung um Aufnahme von SpielLandschaftStadt/bemil-Projekt in den Report „Fit und fröhlich! Gesundheitsförderung für junge Menschen“ der Bertelsmann-Stiftung
Weiterbildung

Im Jahr 2008 sind von insgesamt 10 (inkl. Fachtag) eigenen ursprünglich geplanten Weiterbildungsveranstaltungen 2 ausgefallen (ein Referent war krank und eine Referentin ist verstorben). 

Dafür gab es allerdings wegen starker Nachfrage bei zwei Veranstaltungen jeweils ein Zusatzseminar; so dass 2008 insgesamt 10 Veranstaltungen stattgefunden haben!

Mobil-Team „SpielRäume schaffen“
Die intensive Begleitung von 13 Projekten, 10 Hauptuntersuchungen auf Spielräumen, die Begleitung aller 15 Förderfondsanträge und 14 Erstgespräche vor Ort bei Initiativen waren die Haupttätigkeit des Mobil-Teams. An der jährlichen StraßenSpielAktion beteiligten sich 43 Anwohnerinitiativen mit jeweils einem Spielfest am Weltkindertag. Erstmals gab es auch in Beisein von Senatorin Rosenkötter eine Aktion zum Weltspieltag, der bundesweit von SpielLandschaftStadt mit vorbereitet worden war: eine Straßenparty im Brennpunkt-Stadtteil Vahr.
Außerdem gab es eine Kooperation mit der Uni Bremen. Im Wintersemester 2008 und Sommersemester 2009 hat SpielLandschaftStadt ein 2, bzw. dreistündiges Seminar für Lehramtstudenten angeboten.

Bremen:kinder.leicht.gesund

Im Januar 2007 startete für drei Jahre das mit Mitteln des Bundesverbraucherschutzministeriums geförderte Gesundheitspräventionsprojekt „Bremen:kinder.leicht.gesund“. SpielLandschaftStadt beteiligt sich daran durch die kontinuierliche Mitarbeit im Vorstand des Vereins, durch die Leitung eines Leitprojektes, durch Netzwerkarbeit im Stadtteil Vahr, durch die Mitwirkung an einem parlamentarischen Abend und mit der Durchführung einzelner Projekte. 2008 waren dies vor allem die Durchführung von  fünf Straßenpartys, die Weiterentwicklung und Ausstattung des bemil – Bewegungs​ErnährungsMobils, und die Durchführung einer Zukunftswerkstatt mit Kindern zum Gestalten eines Schulhofes, das Projekt „Gärten zum Naschen, Spielen und Lernen“ in Kooperation mit SlowFood an vier Standorten sowie die Organisation und Durchführung des Fachtages „Straßenspiel – Kinder im Verkehr“.

bemil

Im Rahmen des Projektes Bremen:kinder.leicht.gesund war lediglich vorgesehen, bemil als Ausleihangebot in einem Autoanhänger und einem Lastenfahrrad bereit zu halten. Zahlreiche Ausleihen konnten realisiert werden, wobei das Angebot im Lastenfahrrad nur selten in Anspruch genommen wurde.
Für 2008 gelang es durch eine großzügige Zuwendung durch KraftCares (KraftFoods-Konzern), bemil ein Logo und ein einheitliches Erscheinungsbild zu geben, ihn gemeinsam mit Senatorin Rosenkötter und Silke Trösch von KraftFoods der Öffentlichkeit vorzustellen, 28 begleitete Einsätze in fast allen Stadtteilen durchzuführen und damit ca. 7000 Kinder und 3000 Erwachsene zu erreichen, ca. 45 % davon mit Migrationshintergrund. Im Herbst wurde die Arbeit mit bemil in einem Workshop mit Multiplikatoren reflektiert.
Spielflächeninformationssystem (SIS)
2008 wurden die Einführung des neuen GIS-Programms ArcView fortgeführt, Informationen aufbereitet und z.B. dem Amt für Soziale Dienste bereitgestellt sowie die Daten laufend gepflegt und aktualisiert. Das MapAgent-Projekt (gemeinsame online-Verwaltung der Spielplatzdaten mit dem Amt für Soziale Dienste) wurde weitergeführt. Ende des Jahres erfolgte die durch den Fortgang von Claudia Mevenkamp notwendige Übergabe an Walter Marahrens.
Netzwerkarbeit

SpielLandschaftStadt war 2008 in folgenden Gremien vertreten:

· Bremer Aktionsbündnis Kinderrechte,

· Runder Tisch „Junge Familien in Schwung“, Bremen,

· Vereinsvorstand: Bremen:kinder.leicht.gesund,

· SpielRaum-Beirat des Deutschen Kinderhilfswerkes, Berlin.
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